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Das Ende von USAID und die Folgen für Ostafrika 
Am 20. Januar 2025 veröffentlichte das Weiße Haus einen Exekutiverlass zur 90-tägigen Aussetzung 
US-amerikanischer Hilfsleistungen im Ausland. Vier Tage später trat der Erlass in Kraft und eine 
Überprüfung der bisherigen Hilfsleistungen begann. Nach Beendigung der Überprüfung blieben nur 
ca. 18 Prozent der ursprünglichen Programme der Entwicklungszusammenarbeitsbehörde USAID 
(United States Agency for International Development) aktiv, allerdings unter der Führung des State 
Department.1 Zudem wurden bis zu 90 Prozent der USAID-Belegschaft beurlaubt oder entlassen.2 

Die USA waren der größte Geber von Hilfsleistungen für den afrikanischen Kontinent.3 Im 
vergangenen Jahr leistete die seit 1961 bestehende USAID einen Beitrag von 6,4 Mrd. US-Dollar in 
Subsahara-Afrika. Diese Mittel fehlen nun für Projekte in zentralen Bereichen wie Wirtschaft, Bildung 
und Gesundheit. Lebenswichtige humanitäre Projekte wie der Kampf gegen HIV/AIDS, Ebola, 
Malaria oder Tuberkulose basierten in weiten Teilen auf internationaler Unterstützung. Durch das 
Ausbleiben der US-Mittel mussten entsprechende Hilfsleistungen und Projekte massiv eingeschränkt 
oder beendet werden.4 Behandlungen, Tests und vorbeugende Maßnahmen bezüglich HIV/AIDS 
wurden in 50 Ländern ausgesetzt. Schätzungen zufolge könnte sich die Zahl der mit HIV/AIDS 
infizierten Menschen aufgrund der abrupten Mittelkürzungen auf über 10 Mio. zusätzliche Fälle 
belaufen. Drei Mio. Menschen könnten demzufolge aufgrund der nun fehlenden 
Behandlungsmöglichkeiten an HIV/AIDS sterben.5 

Die Aussetzung der USAID-Hilfsleistungen trifft auch Ostafrika hart. In Kenia sind allein im ersten 
Quartal dieses Jahres mehr als 3.500 Mitarbeitende im Gesundheitswesen betroffen, die in von 
USAID unterstützten Programmen gearbeitet haben. Mehr als 1.200 Pflegekräfte, HIV/AIDS-
Beratende oder Schwangerschaftsberatende sind bereits entlassen worden und haben kein 
Einkommen mehr. Insbesondere die Arbeit vor Ort und in ruralen Gebieten droht 
zusammenzubrechen.6 Berichten der BBC zufolge zog das Einfrieren der Finanzmittel von USAID die 
Schließung von fast 80 Prozent der Notküchen in Sudan nach sich. Im vergangenen Jahr war USAID 
der wichtigste und größte Unterstützer in Sudan. Die Notküchen wurden im Zuge des anhaltenden 
Konflikts eingerichtet und sollten dem sich beständig verschlechternden Zugang zu Lebensmitteln 
entgegenwirken.  
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Nun müssen Akteure wie UNHCR ihre Hilfsleistungen in der weltweit größten Hungerkrise 
rationieren. In Folge der ausbleibenden US-Hilfsmittel werden verstärkte Fluchtbewegungen aus 
Sudan in die Nachbarländer erwartet.7 

Äthiopien war eines der Hauptempfängerländer in Subsahara-Afrika und erhielt 2023 eine Mrd. USD, 
seit 2020 insgesamt 3,6 Mrd. USD von USAID. Die Schwerpunkte der Arbeit in Äthiopien lagen in der 
Lieferung von Lebensmitteln, in Investitionen im Bereich Gesundheit und in der Unterstützung von 
Geflüchteten. Allein die HIV/AIDS-Todesrate soll mit Unterstützung von USAID um 50 Prozent 
reduziert worden sein. Auch bezüglich der Sterblichkeitsraten bei Tuberkulose und Malaria hat die 
Arbeit von USAID einen sehr positiven Effekt gehabt. Die nun ausgesetzten Leistungen setzen lokale 
NGOs unter Druck und bedrohen deren laufenden Projekte und die weitere Beschäftigung der 
Mitarbeitenden. Über 85 Prozent der zivilgesellschaftlich engagierten NGOs stehen nun unter Druck, 
ihre Arbeit zu pausieren oder gar einzustellen. Sie haben ihre Finanzierung teilweise zu über 70 
Prozent aus Mitteln von USAID bestritten.8 

Eine Umfrage unter 38 NGOs in Somalia im Februar 2025 hat ergeben, dass 60 Prozent 
Hilfsleistungen aus den USA erhalten haben und dass 50 Prozent durch die ausgesetzten Programme 
von USAID auch eigene Projekte einschränken mussten. Am stärksten betroffen sind die Bereiche 
Gesundheit, Ernährung, Bildung und Schutz im Allgemeinen. 65 Prozent der befragten 
Organisationen mussten Mitarbeitende in unbezahlten Urlaub schicken. Durch die eingefrorenen 
Programme sollen bis zu zwei Millionen Menschen in Somalia betroffen sein. Binnenvertriebene 
werden dabei als besonders vulnerabel erachtet. Zudem sieht man die Reputation der betroffenen 
NGOs in der Gesellschaft als gefährdet an, da die meisten hilfsbedürftigen Menschen nicht 
mitbekommen, warum eine Vielzahl an Programmen eingefroren wurde.9 Neben den bekannten 
Bereichen humanitärer Hilfe, wie Gesundheit und Ernährung, unterstützte USAID in Somalia die 
Bundesregierung und lokale Regierungen mit finanziellen Mitteln. Die dadurch entstehenden Lücken 
könnten leicht durch militante Gruppierungen ausgenutzt werden und zu einem Anstieg der 
Frustration und Ablehnung in der Gesellschaft führen.10 Immerhin machte die US-Hilfe 25 Prozent 
des Regierungshaushalts in Somalia aus.11 

Auch in Tansania droht der Gesundheitssektor durch die ausgesetzten USAID-Programme 
destabilisiert zu werden.  
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Tausende Beschäftigte in dem Sektor wurden aus USAID-Projektmitteln bezahlt. Viele Patientinnen 
und Patienten verlieren den Zugang zu notwendigen HIV/AIDS-Behandlungen.12 

Sollten die finanziellen Hilfsleistungen der USA künftig vollständig ausgesetzt werden, würden laut 
statistischen Hochrechnungen zusätzlich 5,7 Mio. Menschen in Afrika unter die Schwelle zu extremer 
Armut fallen. In fünf Jahren wäre die Wirtschaftsleistung in den Ländern Subsahara-Afrikas um 4,5 
Mrd. USD geringer als es noch vor den Mittelkürzungen angenommen wurde.13 Wie die Lücke, die der 
Wegfall der US-Hilfsleistungen hinterlassen hat, geschlossen werden kann, bleibt offen. Es ist 
fraglich, ob es anderen Geberländern, wohltätigen Stiftungen, privaten Geldgebern oder einer 
entsprechenden Diaspora gelingen kann, die notwendigen Mittel aufzubringen. Ob die betroffenen 
Länder aus eigenen Mitteln die entstandene Lücke schließen können, bleibt ebenfalls abzuwarten. 
Zwar haben sich die Mitglieder der Afrikanischen Union verpflichtet, 15 Prozent des eigenen 
Haushalts in das Gesundheitssystem zu investieren. Jedoch liegen die durchschnittlichen Ausgaben 
bei weniger als der Hälfte.14 
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